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WOCHENGEDICHT

Das Bankfräulein
Von Ulrich Weber,

Denk ich zurück ans Jugendalter,
dann auch ans Fräulein an dem Schalter,

das, wenn ich mit dem Sparheft kam,
mein Hart-Erspartes zu sich nahm.

Es zählte Fünfer, Zehner, Franken
und schien persönlich mir zu danken,

wenn es das Sparheft retour gab,
und ich empfand viel Stolz als Knab'.

Ging ich, um etwas abzuheben,
dann schaute es, als hätt' ich eben

der Bank ein Unheil angetan,
und ich trug ziemlich schwer daran.

Im Traume seh' ich nun im Alter
das Fräulein wieder an dem Schalter,

und sagen mir: «Ihr Geld ist hin.
Die Bank steht heut' vor dem Ruin!»

Das Fräulein täte — würd' ich meinen —

am Schalter herzerweichend weinen
und klagen, wie ihm leid das tue,

und käme nimmer mehr zur Ruhe.

Doch sowas ist ihm nie passiert.
Das Fräulein ist längst pensioniert.
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